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Hinweis für Sehbehinderte und Blinde:
Für die Wahl der Studierendenschafts gremien  

werden Wahlschablonen  
kostenfrei zur Verfügung gestellt.  
Die betroffene Person kann eine  
Wahlschablone per E-Mail unter  

wahlleiter@sp-fernuni.de oder telefonisch  
unter (0 23 31) 37 51 373 anfordern.

In den folgenden Beiträgen stellen sich Wahllisten der Studierendenschaftswahl 

2012 vor. Für die Inhalte der Beiträge sind die Wahllisten allein verantwortlich.
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Liebe Mitstudierende, 

 

in diesen Tagen erhaltet ihr viele bunte Wahl-

zettel für die Selbstverwaltungsorgane der 

Hochschule und der verfassten Studierenden-

schaft.  

Dieser einleitende Beitrag soll kurz erklären, 

was die Mitbestimmung in diesen Gremien im 

Einzelnen bewirken kann. 

 
 
 
Studentische Mitbestimmung in der verfassten Studierendenschaft 
Alle Voll- und Teilzeitstudierenden wählen das Studierendenparlament, welches 
aus �� Mitgliedern besteht. Es tagt in der Regel alle zwei Monate in der Bildungs-
herberge in Hagen, diskutiert und beschlie�t in grundsätzlichen Angelegenheiten 
der Studierendenschaft. Es wählt und kontrolliert den AStA (Allgemeiner Studie-
rendenausschuss), der als ausführendes 2rgan für die Studierendenschaft handelt 
und sie nach au�en vertritt. Zudem übt das Studierendenparlament das Haushalts-
recht aus. 
 
Die Fachschaftsräte werden direkt von den Berechtigten der Meweiligen Fakultät 
gewählt. Sie setzen sich aus sieben gewählten Mitgliedern zusammen und tagen in 
der Regel zwei Mal pro Semester. Die Fachschaftsräte organisieren beispielsweise 
Erstsemesterveranstaltungen und Fachschaftsseminare. Zudem geben sie Tipps in 
fachbereichsbezogenen Fragen des Studiums. 
 
Bei diesen Wahlen gibt es erstmals eine eigene Interessenvertretung der Studie-
renden mit chronischer Erkrankung und� oder Behinderung. Die sieben Mitglieder 
können nur von einem bestimmten Personenkreis gewählt werden. Die Details 
hierzu werden in einem gesonderten Schreiben erläutert, welches den Wahlunter-
lagen beiliegt. 
 
 
Studentische Mitbestimmung in den Universitätsgremien 
Auf der Ebene der Universität wirken die Studierenden ebenso an der Selbstver-
waltung der Hochschule mit, wie die drei anderen Statusgruppen (Hochschullehre-
rinnen und Hochschullehrer, akademische sowie weitere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter). In den Gremien wird über organisatorische Fragen der Universität sowie 
der Studienabläufe und -inhalte entschieden. 
 
Der Senat bestätigt die Wahl der Mitglieder des Rektorats. Er gibt zum Mährlichen 
Bericht des Rektorats sowie zu Fragen, die die Entwicklung der Hochschule betref-
fen Stellungnahmen und Empfehlungen ab. 
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Die Fakultätsräte sind für die grundlegenden Entscheidungen der vier Fakultäten 
(Wirtschaftswissenschaften, Kultur- und Sozialwissenschaften, Rechtswissenschaf-
ten sowie Mathematik und Informatik) zuständig. Hier werden etwa erste Entschei-
dungen über die Einrichtung oder Einstellung eines Studienganges getroffen oder 
auch die Verbesserung der Studienbedingungen beraten, wie z.B. die Ermögli-
chung einer elektronischen Klausureinsicht. Zudem entscheiden die Fakultätsräte 
oder die von ihnen eingesetzten Kommissionen über Lehrinhalte eines Studien-
ganges oder Widersprüche in Prüfungsverfahren. 
 
Studentinnen erhalten noch einen zusätzlichen Stimmzettel: Die Frauen an der 
Universität bestimmen ihre Vertreterinnen für den Frauenbeirat. Diese sind gleich-
zeitig auch Wahlfrauen für die Wahl der Gleichstellungsbeauftragten der Universi-
tät. 
 
 
Wahlbeteiligung 
Im Vergleich zu einer Präsenzhochschule ist es für Fernstudierende schwieriger, 
sich eine Vorstellung von den kandidierenden Personen zu machen. Auf den fol-
genden Seiten findet ihr deshalb Beiträge, mit denen sich die kandidierenden 
Gruppen vorstellen. Die Artikel sind von ihnen selber gestaltet; sie wurden von der 
Redaktion weder beeinflusst noch bearbeitet. 
 
Nehmt euer Wahlrecht wahr! 
Mit einer hohen Wahlbeteiligung könnt ihr eure Interessenvertretungen stark ma-
chen. 
 
 
 
Achim Thomae 
Vorsitzender des Studierendenparlaments 
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1. Angelika Rehborn (KSW) 

Diplom-Geographin und Diplom-Wirtschaftsgeographin. Bis zu ihrem 

Diplom stark in WiWi vertreten, um nach Ihrer Einwechslung in die 

Psychologie Kenntnisse aus der Personalführung zu vertiefen. 

Senatsmitglied, stud. Beraterin der Gleichstellungsbeauftragten. 

„Ich habe fertig!“(Trappatoni) 

2. Jens Schultz-Rehborn (WiWi) 

von Beruf Service-Mechaniker und mehr; hielt die letzen Jahre als 

Geschäftsführer der Bildungsherberge den Kasten sauber. Studiert WiWi und 

musste feststellen, dass ein Studium auch durch Beförderung gebremst 

werden kann.  

„Ich studiere zur Zeit wie Flasche leer“ (Jens Schultz-Rehborn, 2012) 

3. Anne Christine Petruck (Rewi) 

bevorzugt im Sturm des hochschulpolitischen Miteinanders mehr Maßflanken und 

Rasenschach, als (verbale)Blutgrätschen und Nickeligkeiten, die sie nur im Rahmen 

der unzensierten Meinungsfreiheit akzeptiert In ihrer Amtszeit als verantwortliche 

Chefredakteurin des SprachRohrs, konnte sie die Printausgabe durch eine solide 

Halbzeit in einen auflagenstarken Überflieger verwandeln. 

5. Lonio Kuzyk (M+I) 

Kriminalhauptkommissar, Dipl. Verwaltungswirt (FH)AStA-Referent für 

Finanzen A.D. und Vorsitzender im FSR M&I.  

Ich stehe für pragmatische Studierendenvertretung ohne politisches 

Geplänkel: das Studierendenparlament ist keine Grundschule für politische 

Parteikarrieren! 

Immer flach durch Mitte. 

4. Jochen Blumenthal (KSW) 

Studiengänge: Politik- & Verwaltungswissenschaften, BoL, Psychologie  

Bisherige Positionen in der Studierendenschaft: Studierendenparlament, 

Fachschaft ReWi, AStA-Vorsitzender  

Wurde als Geschäftsführer der Bildungsherberge gGmbH für unsere Nr. 2 Jens 

eingewechselt. 

Unternehmensberater im Bereich Franchising. 

Sein intuitives Gespür für Wortpässe rundet unser Spiel ab. 



ELF FREUNDE SOLLT IHR SEIN! AuS  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Rainer Henniger (KSW)  

„Das SP ist rund und die Sitzung dauert länger als 90 Minuten“ - davon kann ich als 

ehemaliger SP-Vorsitzender sowie aktuelles SP-Mitglied und stv. Ausschuss-

Vorsitzender ein Lied singen. Diskurse sind wichtig, sie müssen aber konstruktiv 

und ergebnisorientiert erfolgen. Das SP und seine Ausschüsse sind keine 

Selbstdarstellungs-Plattformen, sondern Arbeitsgremien für die Beratung und 

Entscheidung übergreifender Sachthemen. Dies geht nur mit deutlichen Impulsen 

und konsequenten Entscheidungen. Für diese Arbeitsweise stehe ich. Dass man 

sich so nicht immer „Freunde“ macht, ist dabei zweitrangig ;-) 

7. Oliver Herrmann (M+I) 

Studiert Informatik. Dass er Bits 

und Bites sicher über den 

Bildschirm spielt, hat er in der 

vorletzten Saison als AStA-Referent 

für internetbasierte 

Dienstleistungen erfolgreich unter 

Beweis gestellt. Sein Lauf wurde 

nur durch die Geburt seines Kindes 

gestoppt. 

9. Martin Haedecke (M+I) 

Hat seinen Bachelor of Science in Informatik an der Johannes-Gutenberg 

Universität in Mainz gemacht. Nebenbei konnte er Erfahrungen in verschiedenen 

Unternehmen wie IBM, Lufthansa System, usw. sammeln. Aktuell macht er seinen 

Master of Science in Informatik hier in Hagen und arbeitet nebenher bei der 

VSP.ag. In Mainz wie auch bei uns ist sein Schwerpunkt, die künstliche Intelligenz. 

Wir freuen uns auf sein intelligentes Zuspiel. 

8. Timo Körner (M+I)  

Ist Dipl.-Kaufmann und 

studiert an der FernUni 

Informatik. Wenn er nicht in 

einer Konzertagentur 

arbeitet oder studiert, ist er 

in seinem Trainingslager 

(schwimmen, joggen, 

fitness). Er bringt Musik ins 

Spiel! 

10. Thomas Beckmann (WiWi) 

Als Nachwuchstalent auf der hinteren Position will er das Team unterstützen und 

mit seinen Argumenten ins Tor treffen. Als Vollzeitkraft und Teilzeitstudent weiß 

er wie schnell private Freiräume geblockt werden. 

11. Michael Paap (M+I) 

Studiert Informatik; kennt als Mentor die 

Probleme von Fernstudierenden aus 

nächster Nähe. 

Rainer Gerhards (M+I) „unser 12.Mann“ 

Studiert im Master Informatik. Selbstständiger 

Softwareentwickler, der unser Team nach 

hinten absichert. 
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Grau & Schlau: Für ältere/ berufstätige Studierende 

Wir engagieren uns für die Belange »nicht-traditionell« Studierender an der FernUniversität in Hagen: Ob ältere, 

berufstätige oder einfach nur abseits der »traditionellen« Bildungswege oder Reihenfolge Studierende – wir unterstützen 

euch pragmatisch und jenseits von parteipolitischen Belangen. 

 

Jede/r von uns hat langjährige 

Berufserfahrung 

- ob in Gesundheitswesen, Lehre, 

Verwaltung, Informatik, Finanzen, 

Erziehung, Medien oder Touristik: wir 

wissen, was läuft! 

Wir studieren abschlussorientiert 

-  jede/r von uns hat im letzten Jahr min-

destens eine Prüfungsleistung erbracht 

Ob Magister, Bachelor oder Master: 

- wir sind überall vertreten und kennen 

Anforderungen, Strukturen und Probleme 

Für uns ist die FernUni keine bessere 

Volkshochschule und die Arbeit in den 

Gremien kein Übungsplatz für eine 

politische Karriere.  

 

Wollt ihr mehr über uns wissen? Besucht uns auf unserer Homepage: http://www.grauundschlau.org/ ! 

Dort seht ihr auch, in welchen Gremien wir in den vergangenen Jahren aktiv waren - und  WIR verstehen unter aktiv, 

dass wir nicht nur den Posten bekleiden, sondern auch real in den Sitzungen vor Ort präsent sind, uns einbringen, euch 

einbinden und informieren. Nur so ist es aber möglich, an Änderungen und Verbesserungen in den Studiengängen 

mitzuarbeiten und Schwachpunkte dort zu thematisieren, wo auch etwas geändert werden kann!  

Aktiv sein bedeutet für uns darüber hinaus aber auch, dass wir für euch, eure Fragen, Anliegen und Vorschläge 

erreichbar und sichtbar sind. Auf unserer Homepage findet ihr ein Kontaktformular, mit dem ihr uns schnell und 

einfach erreichen könnt. 
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Es gibt viele Gründe, ein Studium zu beginnen, wenn andere längst damit fertig sind. »Lifelong Learning« wird in der 

EU zwar seit 2001 propagiert, in der Realität bleibt aber immer noch viel zu tun. 

Neben dem normalen Tagesgeschäft in den Gremien, möchten wir in den nächsten zwei Jahren folgende Themen für 

und mit euch anpacken: 

• Optimale, individuelle Betreuung trotz „Massenuniversität“ 

• Studium und Beruf 

o Berufliche Einsatzmöglichkeiten  

o Neuorientierung nach erfolgreichem Studienabschluss 

• Praktische Tipps und Unterstützung bei der Organisation des Studiums  

o Wieder-/ Neueinstieg ins Studium  

o Studium und Beruf / familiäre Verpflichtungen »unter einen Hut zu bringen« 

o Motivationshilfen 

o Informationen zu Fördermöglichkeiten (Stipendien, etc.) 

o Austausch mit anderen Studierenden und Organisation von Lerngruppen 

Meinungsfreiheit  ist für uns die Basis jeglicher Demokratie. Gerade in Studium und Wissenschaft  gibt es ohne 

kritische Auseinandersetzung keine Weiterentwicklung. 

Vielleicht war euch aufgefallen, dass der jetzige AStA kürzlich eine Regelung erlassen hatte, nach der nur noch 

Mitglieder der im SP vertretenen Gruppen im Sprachrohr schreiben dürfen! Aufgrund eines Antrags von Grau & 

Schlau wurde dieser Beschluss, der allen Grundsätzen der Demokratie und der freien Meinungsäußerung zuwiderläuft, 

zurückgenommen.  

Und falls ihr euch wundert, weshalb manche Gruppen hier im Wahlrohr mehr Seiten füllen als andere: Nicht, weil sie 

mehr zu sagen hätten, sondern weil sie das so aus ihrer derzeitigen Position heraus beschlossen haben! Wir distanzieren 

uns bewusst von der verbreiteten Praxis, andere Hochschulgruppen oder Personen anzugreifen – wir halten Studierende 

für erwachsene Menschen, die sich selbst ein Urteil bilden können. Trotzdem möchten wir euch aufrufen:  

Wählt nur Gruppen in die Gremien, die euch nicht den Mund verbieten wollen! 

 

Übrigens: Der Gruppenname Grau & Schlau steht nicht für einen Ist-Zustand , sondern für ein Ziel, das wir alle 

im Fernstudium erreichen können! Dazu möchten wir für euch und uns beitragen. 

Auf Facebook findet ihr uns unter: www.facebook.com/pages/Grau-Schlau-Hochschulgruppe-der-

FernUniversit%C3%A4t-in-Hagen/148435748567861 
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Handicap 2.0 

 

 

 

 

Manche reden. Wir helfen! 

 

handicap 2.0 ist eine Gemeinschaft von engagierten 

behinderten, chronisch kranken, alleinerziehenden und 

gesunden Fernstudierenden. 

Gemeinsam besser studieren. 
 

 

 

handicap 2.0 – Hochschulgruppe an der FernUniversität in Hagen 

www.handicap2null.de - www.facebook.com/handicap2.0 - info@handicap2null.de 
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    Der Master für alle 
entzieht der Wirtschaft          
.   billige Arbeitskräfte 

Gute Gründe um Linke Liste zu wählen 

Wer nicht weiß, warum mensch unbedingt der Linken Liste die Stimme geben sollte, findet 

hier einige Gründe -  für Euch zusammengefasst: 

Sozialpolitik und Enthinderung 

der FernUni (Barrierefreie  

FernUni) 

In der letzten Legislaturperiode haben wir unsere 

Arbeitsschwerpunkte auf Sozialpolitik und den 

Erhalt von Schließung bedrohter Studiengänge 

konzentriert und einige Erfolge im Interesse der 

Fernstudis erreicht. Das gewünschte autonome 

Behindertenreferat war nicht durchsetzbar. Die 

jetzt mit dieser Wahl praktizierte Lösung  ist für 

uns nicht akzeptabel und sollte  nur ein erster 

Versuch sein. Das passive Wahlrecht sollte wie in 

anderen Bereichen auch auf die Gruppe der 

Schwerbehinderten und chronisch kranken Stu-

dierenden beschränkt sein. 

In der Interessenvertretung für 

Studierende mit chronischer 

Erkrankung und/oder Behin-

derung werden wir uns mit unserem Wissen 

und den Erfahrungen als selbst Betroffene 

für konsequente Umsetzung der Barrierefrei-

heit, Nachteilsausgleiche und für ein geändertes 

passives Wahlrecht einsetzen. Und wir wollen 

Ansprechpartner sein!!! 

Im Bereich Enthinderung gibt es noch viel zu 

tun; z.B. sind nicht alle Gebäude Rolli-gerecht. 

Regelmäßige Begehungen aller Bereiche der Fer-

nUni müssen erfolgen, das gilt auch für Regio-

nalzentren. Eine einfache schriftliche Befragung 

reicht nicht aus. Um eine Gleichstellung zu errei-

chen, muss die Hochschule mehr bedarfsgerich-

tete Studien-abläufe anbieten. Nachteilsausglei-

che müssen in allen Prüfungsordnungen festge-

schrieben werden. Wir setzen uns vehement 

auch für die Bedürfnisse aller und im Besonderen 

der Randgruppen (Alleinerziehende, Behinderte, 

Inhaftierte, …) ein. Außerdem haben wir Wege 

aufgezeigt, wie von der kapitalistischen Wirt-

schaftskrise Betroffene - trotz Hartz IV Bezug - 

ihr Studium erfolgreich durchführen können. Die-

se notwendige Wiederholung des Workshops, 

wie viele Anrufe zeigen, findet dieses Jahr statt. 

Master für alle -  

Masterplatzgarantie   

Jeder 

Bachelorabsolvent und 

jede Bachelorabsol-

ventin sollen 

schrankenlosen Zugang 

zum Master  haben. Die Option, nach dem Ba-

chelor an eine andere Uni zu wechseln, muss 

erweitert und darf nicht durch Zulassungsbe-

schränkungen verbaut werden. Durch die Einfüh-

rung von BA/MA Studiengängen wurde das Stu-

dium verschult und die Selektion nach Leistung 

verschärft.  

Eine unserer Forderungen seit 2005 ist der naht-

lose Übergang vom Bachelor zum Master ohne 

jegliche Beschränkung, wie dies in allen Studie-

rendenstreiks gefordert wurde. 

Während die Hochschule mehr und mehr 

standardisiertes vorgefertigtes Wissen den 

Studenten vorsetzt, zählt für uns das 

Hinterfragen und das selbständige Lernen. 

Erhalt aller Studiengänge   

Sichern, Erhalten und Erweitern von Studienan-

geboten sollte Ziel der FernUni sein. Wir fordern 

als Minimalziel die Erhaltung des Masterstudien-

gangs Elektrotechnik und des Studiengangs Ma-

thematik sowie die Nachbesetzung von allen Pro-

fessorenstellen in Mathematik und Informatik. 

Die bisherige Umsetzung der Hochschulziel-

vereinbarungen haben zu keinerlei Verbesserun-

gen der Lehre geführt. Im Zuge eines jeden neu-

en Hochschulentwicklungsplans (HEP) sind Stu-

diengänge entfallen oder es sollen sogar kom-

plette Fachbereiche gestrichen werden. Dabei 

entfallen Arbeitsplätze und die Betreuung bleibt 
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auf der Strecke. Das Schreckenszenario, vor dem 

wir in unserem Programm 2003 gewarnt haben, 

hat unsere Befürchtungen übertroffen. Es wer-

den nur noch Studiengänge eingerichtet, von 

denen man sich maximalen „Profit“  bzw. Kund-

schaft erwartet. Die Beurteilungskriterien bleiben 

dubiös. Der Eiertanz um die Streichung des FB 

Mathematik im Sommer 2007 und gerade aktuell 

der Elektrotechnik beweist, dass Stellenstrei-

chungen das Hauptziel aller Hochschulzielverein-

barungen sind. Die Fernuniversität wird nach 

neoliberalen Leitideen demontiert, das Geld was 

uns fehlt,  wird für private „Elite-Unis“ ausgeben, 

das ist für uns absolut inakzeptabel. Zur Unter-

stützung des Erhalts von ET/IT haben wir erfolg-

reich die Bundesfachschaftentagung Elektrotech-

nik 2011 an der Fernuni in Hagen  durchgeführt. 

 

 Studierendenparlament und  

Fachschaften stärken -    

Hochschulpolitik verändern   

 
Fachschaften sind Basis für studentische Mitspra-

che und die Demokratisierung der Hochschule, 

sie sollen nicht zu bloßen ServiceCenters degra-

diert werden. Mangelnder Informationsfluss be-

hindert hier jede Arbeit, Informationen müssen 

weitergeleitet werden. Der Fachschaftsrat (FSR) 

sollte aktiv im Fakultätsrat sein und die studenti-

schen Interessen stärker in dieses Gremium ein-

bringen. 

In der letzten Sitzung des Studierenden-

Parlamentes  am 26.11.2011 konnten wir die 

Verkleinerung des Stupa verhindern. Wir haben 

als einzige Gruppe dafür gekämpft, dass die  

Mindestanzahl von 25 studentischen Vertretern 

beibehalten bleibt. Unsere Forderung bleibt in 

anbetracht der Größe der FernUni bei mind. 35 

studentische Vertreter, wir wollen mehr Demo-

kratie wagen.  

Hochschulräte - eine Art Aufsichtsrat einer Kapi-

talgesellschaft - dürfen nicht die Entscheidungs-

gewalt über die Ausrichtung der Hochschulen 

haben, sie sollten ein Beratungs-gremium des 

Senats werden. In der Logik des Neoliberalismus 

ist es konsequent, auch die Universitäten zu pri-

vatisieren, Lehrinhalte am marktwirtschaftlichem 

Output zu messen, die Uni-Leitung nach Mana-

gement-Strukturen zu organisieren, die wissen-

schaftliche Vielfalt abzubauen und den Studie-

renden die Möglichkeit zu nehmen, sich unlieb-

sam politisch zu äußern, oder gar Widerstand zu 

leisten. 

 

„Wir sind parteiunabhängig und vertreten unsere 

eigene Meinung. Reden tun viele, wir aber han-

deln nach linken Bildungsidealen und nicht nach 

Pragmatismus.“ 

„Wir stehen für Abrüstung und Frieden, sozialer 

Gleichheit, kultureller und wissenschaftlicher Ent-

faltung aller Menschen sowie die demokratische 

Entwicklung von Gesellschaft und Hochschule. 

Deshalb streben wir eine Zivilklausel für die Fern-

Uni an.“ 

„Wir haben keine hierarchischen Vorstands-

Strukturen, unsere Inhalte werden durch die ge-

rade Aktiven bestimmt und wir wollen mehr  

als nur Politik betreiben.“ 

Notwendig sind demokratische Mitbestimmung 

und das Recht der Verfassten Studierenden-

schaft, sich zu politischen Themen zu äußern. 

Die Linke Liste hält es für wichtig, dies als 

gesamtgesellschaftliche Tendenz zu erken-

nen und mit der Devise „Recht auf Bildung“ 

zu bekämpfen. 

 

LINKE LISTE 

Demokratisch – sozial – solidarisch 

Namen der Kandidierenden 

- Thomas Barthold, GEW, Ehrenamtl. Richter 

am Sozialgericht Düsseldorf 

- Holger Buck, ver.di 

- Ismael Cuma 

- Petra Lambrich, Mitgl. Stupa, Vors. GCJZ MG 

- Edmund Piniarski, Friedenaktivist, ver.di 

- Ulrich Schneider, IG Metall, Sozialberater des 

Ev. Kirchenkreis Bochum, Mitgl. Stupa 

 
Mehr Infos über uns findet ihr im Internet: www.linkeliste-fernuni-hagen.de 
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BÜNDNIS: Grüne Hochschulgruppe Hagen (GHG)  

& Fernstudentische Alternative Liste (FAL)

 

 
Liebe Kommilitoninnen, liebe Kommilitonen! 

Nach vielen Jahren intensiver und erfolgreicher  

Arbeit in den studentischen und universitären Gre-

mien mit ihren Kommissionen und Ausschüssen ist 

es nun an Euch, mit Eurer Wahl die Weichen für die 

Entwicklung der FernUni Hagen neu zu stellen. GHG 

und FAL haben sich in einem Bündnis zusammenge-

schlossen, um mit der Tatkraft vieler engagierter 

Studierender aus ganz Deutschland für Eure Interes-

sen und Bedürfnisse einzutreten. Leider wurden  

bis dato kleine Gruppen gern’ überhört – das wollen 

wir gemeinsam mit Euch ändern! 

Euer Bündnis GHG & FAL 

Im Studierendenparlament  

und in den Fachschaftsräten… 

…stehen wir für: 

 den Mut, kontrovers und kritisch zu diskutieren 

 transparente Entscheidungen 

 den verantwortlichen Umgang mit  

studentischen Geldern und Sachwerten 

…setzen wir uns ein für: 

 die Trennung von Amt und Mandat zwischen 

AStA und Studierendenparlament  

 sozial verträgliche Materialbezugsgebühren 

und bessere Befreiungsregelungen  

 eine ökologische und barrierefreie Ausrichtung 

der Bildungsherberge  

 die Reduzierung der Reisekosten durch den 

Einsatz von modernen Livestreams und  

Telefonkonferenzen 

 klare Sprachrohr-Richtlinien 

 Bildung ohne Grenzen & Teilhabe für alle! 

Unser Spitzenteam: 

Marianne Steinecke (54), Diplom-Übersetzerin, studiert 

MA of Laws:  „Teilhabe und Zugang für ALLE – unabhän-

gig von Alter, Einkommen oder besonderen Bedürfnissen 

aufgrund von Krankheit oder Behinderung.“ 

Pascal Hesse (25), Journalist & Unternehmer, studiert BA 

Politik & BA Kulturwissenschaften: „Umfassende Betreuung 

ist ein Recht, auch in der Bildungsherberge.“

Friederike Koußen (35), Diplom-Verwaltungswirtin 

(FH), studiert MA Governance: „Weiterbildung neben 

Beruf und Kindererziehung muss ermöglicht werden." 

 

Frank Koußen (45), Diplom-Informatiker, studiert MA EIT: 

„Ich mache mich für zielorientierte Gremienarbeit zum 

Wohle der Studierenden stark."

Andreas Unger (32), Berufs- und Wirtschaftspädago-

ge, studiert MA E-Education: „Ich setze mich für Bil-

dungsgerechtigkeit, Studieren in jedem Alter, Daten-

schutz und Schutz benachteiligter Gruppen ein.“  

Thomas Bergen (37), IT-Consultant, studiert BA BiWi: 

„Mir ist die Verbesserung der Studienbedingungen vor 

allem für Studierende ohne akademisches Umfeld im 

Elternhaus und lebensbegleitendes Lernen wichtig." 

Dr. Athanasia Oursoula Vryzaki (32), Musikwissen-

schaftlerin, studiert BA Psychologie: „Meine Schwerpunk-

te sind Frauenförderung, Migrationspolitik und Kultur.“

Dr. Natalie Wendisch (42), Studentin in Elternzeit & 

ehrenamtliche Geschäftsführerin, studiert BA Politik- und 

Verwaltungswissenschaften: „Ich fordere bessere Berufs-

und Aufstiegschancen für Frauen, vor allem in Forschung

und Lehre.“Im Senat, den Fakultätsräten und im Frauenbei-

rat ist uns wichtig: 

  

 die Verbesserung von Betreuung und Lehre 

 die Schaffung neuer Studienangebote 

 der Ausbau internationaler Kontakte 

 Barrierefreiheit der Materialien und Gebäude 

(Campus, Studien- und Regionalzentren) 

 die Einführung von Green-IT an der FernUni   

In der Interessenvertretung für Studierende mit chro-

nischer Erkrankung und/oder Behinderung stellen 

wir… 

…unsere Erfahrungen und Kenntnisse im barrierefreien 

Bauen, Sozialrecht und barrierefreiem Internet in Euren 

Dienst – denn die FernUniversität ist für ALLE da! 

 

Die GHG Hagen ist Mitglied im Bundesverband von:  

Hier geht’s weiter… 

…da die Wahlrohrrichtlinien kleine Gruppen und neue Listenverbindungen 

benachteiligen, müssen wir Euch für unser vollständiges Wahlprogramm und 

weitere Informationen zu unseren Kandidierenden auf unsere Webseiten 

www.GHG-HAGEN.de und www.FAL-HAGEN.de verweisen.  
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Gemeinsame Liste  

für den Senat, die Fakultätsräte und den Frauenbeirat: 

 FAL, GHG, LiLi, Piraten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Euch VEREINT am Start 

in allen Uni-Gremien 

Mehr über uns  

gibt’s im Internet: 

 www.FAL-HAGEN.de 

Mehr über uns  

gibt’s im Internet: 

 www.GHG-HAGEN.de 

Mehr über uns  

gibt’s im Internet:  

www.linkeliste-fernuni-hagen.de 
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Gemeinsame Liste  

für die Fachschaft  WiWi: 

 GHG & Piraten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Euch VEREINT am Start 

für die Fachschaft  WiWi 

Mehr über uns  

gibt’s im Internet: 

 www.GHG-HAGEN.de 
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Wir, dass sind Nabiha Ghanem 

und Roma M. Mukherjee – die 

Gruppe, die bislang noch ein 

Duo ist. Wir möchten uns gerne 

kurz bei euch vorstellen und 

unsere Motivation für die Kan-

didatur zur Fachschaftsratwahl 

darstellen. 
 

Nabiha: 

 

Dialog statt Monolog! 
 

Die FernUni bietet mir die Mög-

lichkeit, mein vor 20 Jahren begon-

nenes Pädagogikstudium, welches 

ich leider wegen einer Erkrankung 

abbrechen musste, nun im BA Bil-

dungswissenschaft wieder in An-

griff zu nehmen. Besonders am 

Herzen liegt mir der Ausbau einer 

befriedigenden Kommunikation 

zwischen Fachschaftsrat und Stu-

dierenden der gesamten Fakultät, 

damit wirklich jeder ab dem ersten 

Tag an der Uni weiß, an wen er sich 

wenden kann und wo er mitmachen 

kann. Außerdem möchte ich mich 

gerne dafür einsetzen, dass in allen  

Studiengängen die medialen Mög-

lichkeiten von Online-Vorlesungen 

und Vodcasts stärker eingebunden 

werden. 

Roma: 

 

Für mehr Transparenz 

und Zusammenarbeit! 
 

Als ich von Nabihas Idee hörte, 

dachte ich dass ich wenig Zeit habe, 

aber dass dies vielen so geht und ich 

aktive Mitarbeit nicht nur von ande-

ren verlangen kann, sondern auch 

bereit sein muss, selber etwas zu 

leisten. Also bin ich dabei. Ich un-

terstütze die bereits von Nabiha 

vorgestellten Themen. Mein Au-

genmerk liegt zusätzlich auf der 

Evaluation aller Module.  

Ich möchte mich gerne dafür einset-

zen, dass im BA Bildungswissen-

schaft und den anderen Studiengän-

gen flächendeckend in jedem Mo-

dul evaluiert wird. 

 

Bis zur Wahl könnt Ihr in unseren 

moodle-Blogs lesen, womit wir uns 

gerade beschäftigen.  

 

Last but not least möchten wir 

für Euch da sein, uns für Euch 

einsetzen, Eure Interessen vertre-

ten und die Verbindung von und 

zur Fachschaft sein.  

„Yes, we want!“ 
 

 

 

 

 

 

Die Biwi-Connection 
Eure Verbindung zum Fachschaftsrat 

 

Nabiha Ghanem 

„Bildung ist für  
alle da!“ 

Bildungswissenschaft TZ, 
44 Jahre alt, verheiratet,  

3 Kinder 

 
Roma Mukherjee: 

„Gremienarbeit soll 
zum Mitmachen  

animieren.“ 
Bildungswissenschaft in TZ, 

Jahrgang 74, verheiratet, 1 Sohn, 
Textile Kunsthandwerkerin 
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! Das PSY-TEAM - Für mehr Energie in der Psychologie!!
!

 

Wir studieren Psychologie           
und wollen uns für Dich       
stark machen! 
 

Diese Dinge möchten wir über 
Fachschaftsrat, Studierenden-
parlament und Fakultätsrat im 
Studium verbessern: 
Seminare, Livetreffen mit Profs 
und Sommerfest, Alumniforum, 

Psycho-News, Mitarbeit in 
Bundesfachschaftenkonferenz 
PsyFaKo, mehr Präsenzveran-
staltungen, konstruktive 
Lösungen für M6-Probleme, 
Aufweichung von Modulhürden, 
Protokolle spätestens eine Woche 
nach Gremientreffen verfügbar, 
Nachschreibtermine für  

Klausuren organisieren, Beratung 
für Studierende mit Kindern und 
im Ausland lebende Studierende.  
 

Bei Fragen schreibt uns gern an!  
fernuni-psyteam@gmx.de . Und 
lest und diskutiert mehr über uns 
im Blog 
http://psyteam.wordpress.com/!"

 
Christine Gehm 
 

  
Mirjam Scholz 

 
Carina Guhl  
 

  
Markus Fischer  

  
Jan Mundhenk 

  
Steffi Masri Zada 

 
Jana Krammer 

  
Sandra Pum 

 
Martina Sabath 

 
Bea Schmitz 

     
Christine: „Ich bin Mainzerin 
und arbeite bei der Lufthansa in 
Frankfurt. Für den FSR möchte 
ich die Gemeinschaft mit realen 
Treffen und Abschlussfeiern 
verbessern. Außerdem sollten 
Infos zum Studium zeitnah und 
transparent verfügbar werden.“ 
 

Mirjam: „Ich lebe in Essen im 
schönen Ruhrgebiet und studiere 
Psychologie seit WS 2011/12. 
Beruflich bin ich im Sozialdienst 
tätig. Ich möchte im FSR den 
Austausch zwischen euch 
fördern, begleiten und 
informieren. Das sind wichtige 
Eckpfeiler in unserem Studium.“ 
 

Carina: „Ich komme aus Hagen, 
studiere Psychologie und möchte 
vor allem Ansprechpartnerin für 
Ersties sein. Zudem möchte mich 
mich dafür einsetzen, dass wir 
der direkte Draht von euch zur 
Uni werden.“ 
 

Markus: „Ich arbeite als 
Erzieher mit Münchner 
Grundschulkindern. Psychologie 
studiere ich um Menschen 
professionell ein Stück auf ihrem 

Lebensweg zu begleiten. Der FSR 
bietet mir eine gute Möglichkeit 
mich für die Belange von uns 
Studierenden einzubringen. 
Gemeinsam bringen wir mehr 
Energie in die Psychologie!“ 
 

Jan: „Ich studiere Psycho und 
Wiwi und komme aus dem 
Weserbergland. Im Team 
unterstütze ich das Blog für euch 
und habe für Fragen zur Technik 
stets zwei offene Ohren und 
Augen.“  
 

Steffi: „Ich bin Berlinerin, Seit 
WS 2008 studiere ich an der 
Fern Universität Hagen, in erster 
Linie werde ich mich für die 
Problematiken von Studierenden 
mit Kindern einsetzen, auch für 
einen transparenten 
Informationsfluss, über das Psy-
Café, werde ich mich stark 
machen. 
 

Jana: „Ich heiße Jana, bin 21 
Jahre alt und vor knapp 3 Jahren 
aus den bayerischen Gefilden 
nach Barcelona gezogen. Seit 
dem SS 2011 studiere ich 
Psychologie in Vollzeit. Ich 

möchte euch bei Fragen rund um 
das Ausland zur Seite stehen.“ 
 

Sandra: "Ich bin Münchnerin, 
und studiere seit SS 2010 
Psychologie. Ich möchte euch bei 
allen Fragen rund ums Studium 
zur Seite stehen, besonders für 
(allein-) erziehende Studenten." 
 

Martina: „Ich studiere seit SS 
2010 Psycho, bin im 2. Abschnitt 
und möchte gern die 
Kommunikation zwischen 
Gremien und euch verbessern.“  
 

Bea: „Ich studiere und blogge 
leidenschaftlich über 
Psychologie, ab SoSe 12 dann im 
und über den Master. Zurzeit 
vertrete ich euch in der Master-
studiengangskommission und 
möchte das auch in Zukunft 
gerne tun. Im Psy-Team sitze ich 
auf der ’Reservebank’.“ 
 

Madelaine Rönnebeck  
(ohne Bild): „Ich werde mich 
besonders für Studierende im 
Ausland einsetzen, da ich 
Einblick auf die Problematik aus 
eigener Erfahrung heraus 
besitze.“ 
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Die konstituierende Sitzung  

der Fachschaftsräte  

und des Studierendenparlaments sowie  

die Wahl des neuen AStAs finden  

voraussichtlich am 

28.04.2012  

in der Bildungsherberge in Hagen statt.

Die Uhrzeiten entnehmt bitte zu  

gegebener Zeit 

unserer Homepage: 

www.fernstudis.de


